
aD

Ul Vergauwen

Die ersten Geretteten der In
Z/um 1 700-Jährigen UDIIQUM

der armenisch-apostolischen Kırche

ine Studienreise des Instituts für
Ökumenische tudien der Universität

Fribourg 1im Herbst 2001 wurde ZUr

egegnung mit einer der altesten Jahrtausenden gewachsen, orientalisch ee1n:
christliıchen irchen, die bis eute USSs und tief christlich menıenN Ist nicht

iNnrem olkenvermittelt. der christliche aa der elt BCWESEN, SOT-

Ein IC in Geschichte und Gegenwart. dern auch eute noch Nı das Christentum LTOTZ

J  <  zehntelangem influss der Sowjetideologie
und drückender wirtschaftlicher oDleme die
denttätsbildende Kraft INn mMenien

» NICHATS 1Sst lehrreicher und bringt mehr [)ie menler bezeichnen sich als
reude, als einzutauchen In die (Gesellschaft Nachkommenale des drittes Sohnes Noachs
VON Menschen einer vollkommen anderen |)aher inr tolzes Selbstbewusstsein: Als (7e-
asse, die Nan hoch achtet, miıt der Man eiteie der int{lut inr  D (0)8  ren (sottes
[Ühlt, auf die selbst als Außenstehender vielfarbigen Regenbogen der Hofinung esehen
STOLZ 1Sst. Die Lebensfülle der Armenier, ihre und den Schöpfungsauftrag VerTNOM:

rauhe Zärtlichkeit, e1n erArbeitseifer, hre nmen »Seid TuchtbarND  V  -  Guido Vergauwen  Die ersten Geretteten der Sintflut  Zum 1700-jährigen Jubiläum  der armenisch-apostolischen Kirche  Eine Studienreise des Instituts für  Ökumenische Studien der Universität  Fribourg im Herbst 2001 wurde zur  Begegnung mit einer der ältesten  Jahrtausenden gewachsen, orientalisch beein-  christlichen Kirchen, die bis heute  flusst und tief christlich. Armenien ist nicht nur  ihrem Volk Identität vermittelt.  der erste christliche Staat der Welt gewesen, son-  Ein Blick in Geschichte und Gegenwart.  dern auch heute noch ist das Christentum — trotz  jahrzehntelangem Einfluss der Sowjetideologie  und drückender wirtschaftlicher Probleme — die  identitätsbildende Kraft in Armenien.  »Nichts ist lehrreicher und bringt mehr  Die Armenier bezeichnen sich gerne als  Freude, als einzutauchen in die Gesellschaft  Nachkommen Jafets, des drittes Sohnes Noachs.  von Menschen einer vollkommen anderen  Daher ihr stolzes Selbstbewusstsein: Als erste Ge-  Rasse, die man hoch achtet, mit der man  rettete der Sintflut haben ihre Vorfahren Gottes  fühlt, auf die man selbst als Außenstehender  vielfarbigen Regenbogen der Hoffnung gesehen  stolz ist. Die Lebensfülle der Armenier, ihre  und den erneuten Schöpfungsauftrag vernom-  rauhe Zärtlichkeit, ein edler Arbeitseifer, ihre  men: »Seid fruchtbar ... bevölkert die Erde, und  unerklärliche Abneigung gegen jede Meta-  vermehrt euch auf ihr.« (Gen 9,7) Der Berg A-  physik und die herrliche Vertrautheit mit der  rarat, auf dem die Arche Noachs gestrandet sein  Welt der realen Dinge ...«  soll, übt mit seiner beschneiten Höhe und von  (Ossip Mandelstam)!  überall sichtbar seine Anziehungskraft aus — er ist  das unerreichbare, weil jetzt auf türkischem Ge-  biet liegende Symbol der Eigenständigkeit und  Ein unbekanntes Land  der Sehnsucht nach Freiheit.  In der heutigen Republik Armenien leben  ® Armenien ist weithin ein unbekanntes  2,5 Millionen Armenier, aber 6 Millionen leben  Hochgebirgsland im Kaukasus, das wie kein an-  auf der ganzen Welt verstreut. — Die armenisch-  deres an der geographischen, politischen und  apostolische Kirche ist ihnen in allen Verfolgun-  kulturellen Grenze zwischen Europa und Asien,  gen, nicht zuletzt im Genozid von 1915-1922,  zwischen Christentum und Islam liegt. Die fas-  die Hüterin der armenischen Sprache und Kultur  zinierende Kultur des armenischen Volkes ist in  geblieben.  50  Guido Vergauwen / Die ersten Geretteten der Sintflut  DIAKONIA 33 (2002)Devölkert die Erde, und
unerklärliche Abneigung jede Meta: vermehrt e1uch auf 1NT.« (Gen 9,7) er Berg
Sund die herrliche Vertrautheit mit der rarat, auf dem die Arche Noachs gestrande sSe1in
elt der realen inge soll, übt mit se1Nner beschneiten Höhe uUund VON

SSiD Mandelstam)! überall sichtbar se1ne Anziehungskraft dUus eTr 1st
das unerreichbare, weil jetzt auf türkischem (7E
Diet liegende der kigenständi  eit und

Fın unbekanntes Land der Sehnsucht nach Freiheit.
der eutigen menılen en

® menıen ist weithin e1n unbekanntes Z Millionen Armenier, aber Millionen enen
Hochgebirgsland 1M Kaukasus, das WIe kein auf der elt verstreut. |)ie armenisch-
eres der geographischen, politischen und apostolische Kirche ist inhnen In allen erfolgun-

(Grenze zwischen Europa und Asien, SCN, NIC zuletzt IM (;eNozid VON9
zwischen Christentum und slam jegt. [)ie Tas: die Hüterin der armenischen prache und Kultur
zinierende Kultur des armenIıischen Volkes ist In geblieben
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Palast des Kirchenoberhauptes, des Ka- ireite, »hal« und ihr Land »Hajestan«. Sie
tholikos, der sich nahe der Hauptstadt Tevan In ehören ZUT indogermanischen Familie und Na:
kdschmiadzıin efindet, zeigt hrfürchtig die ben viele emente der angrenzenden ulturen
In (Old geschmiedeten Buchstaben des armen]1: des Kaukasus, Kleinasiens und Westasiens üÜber-
schen Alphabets, das 4A06 VOIN eiligen Mesrop NOTMNMETINN. Von sten und uden wWurde menl
Maschtots eigens entworien wurde, SOWI1Ee immer wlieder VON iremden Völkern bedrängt.
ebenfalls In (‚old das TeUZ, das als Lebens: Wie e1n en 771e sich die drel-
baum der Schöpfung gedeute WIrd und ausend jJährige (‚eschichte Fremdherrschait, Ver-
allerorts den Kreuzsteinen atsch’khar) LaU:

SeNATiaC dargestellt wird »Fremdherrschaft,
Die Tu CANristliche Missionierung Verfolgung, Zerstörung

men1ens soll auf die Apostel addaus und Bar-
Ol0MAaUSs zurückgehen und se1t 301 hat sich olgung, Zerstörung und Diskriminierung ar

das Christentum In menıen als yStaatsreligi- menischer Sprache und ultur. Dennoch TE
O« inkulturiert. ESs hat die (‚estalt e1nNes Efver. e dem einen indogermanischen Volk, SeEINeEe
wurzelten Volksglauben: aNZENOMMEN, der In Kultur und Eigenst  gkeit wanren
sich alte tuale ( Tieropfer) und Bräuche nte Das vorchristliche Jahrhunde: oilt als

orjer hat, e1nNne eindrückliche Kirchenmusik und Blütezeit men1eNs Önig dem
einen unverwechselbaren des Sakralbaus eNT: Großen mit der orößten territorialen Ausdeh

Nung, blühender uns und Städtebau Beinahe

» Missionierung sSoll auf Uunf Jahrhunderte regierte das mächtige 286

addaus und Bartholomäaus schergeschlecht der sakiden, In eren Regie
zurückgehen. C rungszeit die hbedeutendsten kreignisse der AL“

menischen Geschichte Tallen die 1S
wickelt hat. avon ZeEUgECN His In den entle Evangelisation, die Annahme des Christentums

als Staatsreligion, die rennung des eiches INngendsten rien des |Landes die Zzanlreichen

Kreuzkuppelkirche Als uSs! dieser UN8E- (Dst: und VWestarmenien und die Schaffung der AT-

brochenen traditionellen AauKuns SsTe eute menischen Schrift Ständige griffe VON Persern
In krevan die NEeu errichtete athedrale, die als und Kömern zerstörten die
eichen der Hoffnung und des Wiederaufbaus Ende des Chr. setizten die Omer
des |Landes VON einem uınunterbrochenen Strom I1[ e1n, der VO  = Gregor »dem rleuch
VoNn Pilgern, VOT allem VON ungen menılern ZU  3 Christentum bekehrt worden WarT und
und Armenierinnen, besucht WwIird IM Jahr 301 das Christentum Staatsreligion

erklärte
Vom DIS A  = üuberrannten araDı-

Fine leidvolle Geschichte sche eere brandschatzend und zerstörend das
bereits zersplitterte Land, HIS 1M HO

K Die (je  STU: des armenischen Volkes NEeUeEe armenische Könige einsetzte Die au
1M Dunkeln.2 Die meniler se hezeich: STa Anıi als »Stadt der 001 Kirchen« wurde

nen sich nach einem mythischen Helden Hajk, VON den Seldschuke verwüstet und die Ar
der Se1in Volk VOIN der des esen 572 DEe: meniler dus den Städten vertrieben. SO egann
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die armenische iaspora. der 1aspora ent: Die Dramatik dieses (enozids hat Franz Werfel
standen bedeutende armenische Kolonien l1ele In seinem Roman »  1e vierz1ig Jage des Musa
menler hatten IM Kampf den chrıistlichen agh« festgehalten, »das unfassbare
Glauben den Kreuzzügen teilgenommen und sal des armenischen Volkes dem JTotenreich alles
ließen sich In Venedig, arseılle und Paris nle- (Geschehenen entreißen«®.
der; In Venedig erschiıien Silf2 der C 9720 wurde 1mM Vertrag VON EVTEe Armen!:-

als SOUVerane anerkannt, aber nach
» 57 der gedruckte wenıgen Wochen VON der ]ürkei wieder anNnge

ische alender « und Ende des ahres VON den SOW]E-
tischen Bolschewiken eingenommen und 927

ruckte armenische Kalender; der (288 der Sowjetunion einverleibt. Nach Tast
SC der Turkstämme wurde 461 das lar [enNn Sowjet-Herrschaft beschloss die Bevölkerung
Chaft VON Konstantinopel egründet. Armeniens dUus dem zerfallenden Staatenbünd:

Westarmenien VON den ()smanen De: NIS der Sowjetunion auszuscheiden und ist SE1t
SETZT worden, die ()starmenier dagegen leisteten 9091 e1ne ireie, g1ge Republik.
Massıven Widerstand die 1Slamıschen Die Folgen des verheerenden krdbebens
Herrscher. Doch schlieblic kam (Ostarmenien VON 988 In Nordarmenien SINd noch eute
INsS 1C des zaristischen Russland, das es Sichtbar. 9088 entbrannite auch der DIS eute
827 eroDerte Im Vertrag VON Berlin wurde auernde Konflikt die mitten In Aserbeidjan
enlien 878 INziell dem ()smanischen
e1I1C und Russland aufgeteilt. Im ()smanischen »der gezielte Völkermord
e1cC anden allen Zusagen In Berlin des Jahrhunderts (

Massenverhaftungen, Hinrichtungen und Po.
sTOME Dei enen 300.000 menler ST  S armenische se Berg Karabach (Art'
ben und 100.000 nach sten auswanderten. sach), eren Bevölkerung ufgrund der dauern-

Nach dem Ünrz des Osmanıschen eIT- den Unterdrückun MTC die Aseris den
schers e die Jungtürken olften die Wunsch nach Unabhängigkeit und den
meniler auf eine Verbesserung inrer Lage Doch Cchluss die Republik menıen hegte eute
den ungtürken WaTen die christlichen Armenier, Desteht e1n Waffenstillstand und kann Karabach
die OIt ZUT STAl  ischen Bildungselite sgehörten, MI1t eilichen Schwierigkeiten den ar
e1N! ohung ihren Plan e1Nes oroßen Jurk- menisch eroberten Latsch'iner OIT1dOr esucht
eiches VO  = Mittelmeer DIs nach sbekıstan. In werden
der aC VO  3 DA auf den Z April 915 WUT- Noch eute 10 ahre nach der
den In stanbul 600 armenische ntellektuelle gigkei Dbestimmt der die Klärung
hingerichtet oder deportiert und der rolste1l der der historischen kreignisse das politische
armenischen Bevölkerung In die yrische uste menlens Die Anerkennung des (eNozids 1st
getrieben oder Massakrtiert. egen diesen ersten VO  3 Völkertribunal, VO  Z europäischen
gezielten Völkermord des 20 un  en Dei ment und den Vereinten Nationen riolgt, oilt
dem 15 Millionen meniler amen, wehrte aber für vliele europäische er mMit Rücksicht
sich der deutsche Augenzeuge Pastor Johannes auf den HMandelspartner Türkei als nicht
‚epsius vergeblich DEe] der türkischenung. tun.4 Wirtschaftlich 1ST die Lage menlens
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schwierig: die Großindustrie-Anlagen der SOW: derkıen1St mMIt dieser auie VeTl-

jetzeit SIN INn desolatem /Zustand; das bunden. Als Instrument der kEvangelisation dien-
werk Metsamor 1Sst e1ne gefährliche radioaktive te S Mesrop asScCAtio und dem Katholikos Sa;
»Zeitbombe«; die der ungen |LEeU: hak als ttel, die übersetzen und die

nält all; viele Betriebe Sind auslaändische Fir- geistlichen,5und kulturelle Wer-
[NelN veräußert. Bewässerungsprobleme und Ver:- ke der Syrer und Griechen mit der eigenen ITa

Sorgungsengpässe machen der privatisierten
Landwirtsch: chaffen »Jjahrhundertealtes liturgisches

eg Energiemange. Mussien In den nar und theologisches rbe d
ten intern au chulen und Universitäten
geschlossen werden Da DIS ZUT Unabhängigkeit on verschmelzen Für die armenisch-apos-

ollsche Kirche das ygoldene /Zeitalter« dasdas Bildungswesen auf russischer Sprache und
Kultur aufgebaut W fehlen geeijgnete armen! Jahrhundert: ler erwachte die ON gegenü
sche Lehrmittel [)ie Iteste Hochschule 1st die Der derDYZ OMINaNZ und dem SdS-

Universitä VON krevan mMIt 18 Fakultäten Das Sanlıldıschen und später arabischen Joch 1M
wohnl berühmteste Forschungsinstitut Armeniens Kampfruf: » FÜr esus, TÜr die Heimat«

[)ie Kirche hat dieses natlonale rwachen1ST das Matenadaran, die staatliche Bibliothek [Ür
Handschriften, In der wertvolle armenische NIC behindert und das atUonale hat die reli:

Übersetzungen der Kirchenväter unden Phi: xÖSE und geistliche 1SS10N NIC zerstört, viel-
mehr der verstorbene Katholikos KarekinOSOP. verwahrt werden
(ein Freund VOINN aps ohannes Paul I
die Kirche als eele des Volkes und das Volk als

Eiıne natıonale Leib der Kirche.® In diesen »heiligen, nationalen
empel« (Oghlukian) die meniler 1MKırche des Volkes
Lauf der Jahrhunderte unterschiedili: Schätze

CX  «& Die armenisch-apostolische Kirche ilt als VON enden, Philosophien, Theologien und
die äalteste Staatskirche der elt BIS Z  z NOo: Uuns eingebracht.
vember 2001 ejerte S1e INr 1 /00-jähriges Ju SO hat auch die Volksirö  igkeit NIC NUur

alr |)ie allgemeine Bekehrung A  3 YT1IS die underte, ondern die Jahre der owje
tentum und die auftfe des armenischen Volkes Zze1t überdauert. 1ele vorchristliche Iraditionen
IM nat die INdıv1duelle und gemeinschaft- des 1M Chr entstandenen und IM
1 Identität der menler tief eprägt. Ent: Chr. untergegangenen Urartu-Reiches en
tanden dUus dem eu: der ärtyrer, WI1e der

ripsime und 1Nrer rtinnen, und mal irche als eele des Volkes &<
eblich VON Öönchen WI1e dem Mesrop
aSCA{iO geprägt, hat Ss1e e1in ndertealtes 1mM Brauchtum welter 1M Lebensbaum als

liturgisches und theologisc krbe bewahrt.> ‚ymbo. der Unsterblichkeit.111UT die vielen
Von oroßer Bedeutung 1st dabel die (sestalt (GrTe: Kreuzsteine zeigen ondern

SOIS des » Erleuchters« illuminator) Auch die kann Man tliche aume und Sträucher
rüindung des armenIıischen Alphabets als enT: mit ollletzen und bunten lüchern senen. LÖWEe
schelidender Schritt Z endgültigen estigung und Stier der urartalschen Uuns wurden In KIr-
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chenreliefen, Kreuzsteinen Uund INn der armen!1- T heologiestudium und die e1 in kdschmiad:
Sschen Miniaturkunst übernommen eNalse ZINn Vorbereite (sie und studieren In ten
erscheinen auch die eute noch gebräuchlichen polnischen Baucontainern dus der Erdbebenzeit
Tieropfer allfahrtsorten EdSC.  1aCZ:  9 mit einem Jahresbudget VON lediglic
Chor irap) Dollar!).

eine soOzijale oder politische aCc konnte
die Armenier aC  gmit inren /00-jähri-
genNn Iraditionen, 1inrem Land und inren natlona:
len Wurzeln verbinden WI1e die mi1t ihrer

Die theologische Gestalt
der armeniıschen Kırche

Liturgiesprache, dem Alphabet, den inspirlerten
(‚ebeten und inren Märtyrern. UrcC die Jahr- Nachdem das Nstitut [Ür Okumenische Stu
underte War die Kirche e1ne (Quelle der Nnspi dien VO  = 23 Dis 25 März 2001 mit einem WIS-
ration für die Freiheitsbestrebungen und den senschaftlichen Symposium des 1 /00-jährigen
017 des armenischen Volkes Jubiläums der armenisch-apostolischen Kirche

eute ist Ssich die armenische Kirche De gedachte, wollte die Studienreise die VoOorhnande-
WUSSLT, dass S1e den Herausforderungen e1ner nenNn Kontakte jestigen und verueien Theologi
dernen (Gesellsc egegnen MUuss IC sche Differenzen In der Christologie erwelsen
eiz SINd s die Diaspora-Armenier, die sich zunehmend als sprachliche Interpretations-
dem in{fluss europäischer und amerikanischer probleme Der armenischen MC die Jeil
Kirchen e1ne Reform der Liturgie ordern Der Nnahme Konzil VON Zzedon NIC möglich,
in{iluss /O-jähriger sowjetischer Atheismus-
ideologie, die wachsende Missionstätigkeit » theologische ifferenzen
damentalistischer Sekten und die Unkenntnis als sprachliche
christlicher (‚laubensinhalte Dei den ungen Interpretationsprobleme C
Leuten Sind e1ne große Herausforderung für
die Kirche weil s1e 1M Überlebenskampf mi1t dem persischen

/oroastrismus stand Die Konzilsbeschlüsse WUT-kin Meilenstein 9095 die Gründung E1-
NneTr theologischen akultät INn revan, e1Ne den VON den Byzantinern auf fehlerhafte Wei
NeuUe (‚eneration VON religlös ausgebildeten Lal übermittelt, dass die menler Ss1e Nie

heranwächst, die bald beim der Ge: und beim »alten Glauben« blieben
meinden und 1M Religionsunterricht mM1  irken SO uUubernahm die armenische Kirche die
WITrd jele VON ihnen NIC getauft und monophysitische Christologie, lehnte aber den

Nestorianismus aD Glaubensbekenntnis
»eue Generation Von religiös des Nerses Shnorhaly ekennt S1E über 15

ausgebildeten Laien C LUSs »  1r bekennen, dass die ZWel Naturen e1NSs
WwWurden Uund dass e1ine VOIN 1innNnen In der Ver:

wurden VO  3 /0-jährigen Rektor und Erzbischof ein1gung verlorenging«./ Iheologischen TUC
Chahe Adjemian auf Wallfahrten ihren15 versuchen VON yZanz, die griechische Sprach-
lichen Wurzeln veführt und getauft. Im TIester- gestalt (zwei Naturen, e1ine Person) berneh:
sem1nar VOIN (G‚jumri werden ZUT Zeit 23 Men, widerstand die armenisch-apostolische
anner allereinfachste Verhältnissen auf das Kirche
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UrCc die euzzüge kam die armenische der armenisch-apostolischen Kirche
Kirche mi1t der römischen Kirche In Berührung. AiDt PS eine katholischer und DTO-
er Katholikos Gregor 1{1 Z7U  3 Konzil INn Je: testantischer Tmenıler. |)ie katholischen
usalem 142417492 eingeladen, Uund 1M dritten meniler stehen mit dem 1M 18 nach der Be

nediktinerrege. gegründeten rden der eCKreuzzug 189 ersuchte (Clemens den Ka:
tholikos se1ne Die Differenze DEeZO- tharisten In ezie  .
gen sich nier VOT allem auf riıtuelle Fragen (He
Y1Dler Heiligenkalender und eigener yklus der

Herrenfeste, kein Wasser In den Wein etC.) und Okumenische Offenheiıt
wurden auf dem KOonzil VON S1S 307 diskutiert.

K eg| das Kennenlernen des ande:Die VON den Bischöfen akzeptierten Beschlüsse
landen aber erns  en Widerstand sowohl In ren WarTr das Hauptanliegen der e1se 1es galt
()starmenien WIe Kilikien, zıumal das Königreich ZUNACNS den zahlreichen Ausdrucksformen der
Kilikien 0S Zerstor und der Sitz des OCNsten uns und der kirchlichen Kultur der Hand

Patriarchen, des Katholikos, nach Edschmiadzin SCNTIEeN- und Miniaturensammlung der Biblio-

verlegt wurde thek Matenadaran; den Arbeiten unger nristli:
Die Sakramente SINd dieselben WIe in der cher Künstler, die die Flut

katholische Kirche, die Tesier Sind 2118 VeT- DOFTS alte armenische Kunst anknüpfen; den

eiratet, e1ls ZzOölDatär WI1e In den orthodoxen ten Kirchen, INn enen wleder die Sakramente
Kirchen [)ie 1SCNO{fe werden aus den Zl
hatären Priestern mMit dem Rang VON Archi » gravierende
MmMandarıten (vardapet EW Die oberste Kir: sSozialeTO(
chenleitu: beim Katholikos, der VON 2
Bisch6ifen ordiniert und esalbt WIrd Er WITd derCgefelert werden und die IM kreativen
VO  3 natUonalen Kirchenkonzil und I9a Auge der Jugend die der ukunft annen-

MeEN; den Klosterruinen, In enen wieder dasen) auf Lebenszeit JEW kann aber auch WI1@e-
der abgesetzt werden Onchtum erwacht.

Die armenische Kirche enn noch ZWel Die egegnu mMIt Bischöifen dus den VOI

988 schwer beschädi eDleienDienstämter der ten Kirche, die Hand

auflegung übertragen werden den oN, der VON Gjumri, pitak und Vanadzor hat den Teil:
In Liturgie und astora dem TIester Z Seite nehmenden der Studienreise auch kinblicke INn

die ogravierenden SOzlalen TO des es

Dienstäamter ermöglicht. jele erdbebenzerstörte Häuser SiNd

der en Kirche d verlassen. Die große Arbeitslosigkeit 1mM Land (0)8
dert die Auswanderung. Die abriken, die E1

STe und den Dpir (eigentlic yKleriker«), der enbahn Sind stillgelegt. Die Armut 1st allenthal:
[Ür den Psalmengesang, Türöffnung, jehtan: ben sichtbar. Priesterseminar VON Gjumri

cheint trotzdem die offensic  iche Kargheit derziinden zuständig 1ST. (Ift obliegt der liturgische
esang Frauen. Männerkloste VON egh Lebensbedingungen den EFnNThAUSIaSMUS der Jun
1st e1n Chor unger, ausgebildeter Sängerinnen gen eute, die sich auf einen kirchlichen |ienst

vorbereiten, N1IC rechenTÜr den Gesang zuständig!
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ES WaT die egegnung mıiıt e1ner Gesell e  rche, die Urchaus e1Ne Brückenfunktion
SC  a die ohne sich Vorzumachen zwischen der (Orthodoxie und der katholischen
dennoch VON der offnung lebt, hre Alltagsprob- PC wahrnımm Sie VON e1iner oben
eme (Wasserversorgung, klektrizität, Heizung) theologischen ennelr und1e inige ihrer
allmählich verbessern können, wieder e1ne Priester und 1SCHOTe wurden In Russland, Te-
eigenständige Wirtschaft aufzubauen und das Bil- chenland, Österreich und Romlhre
dungsniveau verbessern. (‚erade die Kirche Öökumenische Aufgeschlossenheit und die Be
tragt diesem au De] UrcCc Ozlale Pro reitscha: ZUrT /Zusammenarbeit mit anderen De
STaIMMEe, aber auch und NIC zuletzt Un die nomınatiıonen wird S1Ee aber nıe auf Kosten inrer
beharrliche Vermittlung einer tarken en armenıischen kigenständigkeit erkaufen Oku
TÜr Menschen, die 1180 die Erfahrungen MmMIt InenNne In uender Nüchternheit.

Während e1INes Abendessens mit krzbischof
» beharrliche Vermittlung Yeznik Petrossian, dem Verantwortlichen [Ür die
einer starken Identität C ökumenischen Beziehungen, SdRC ich vorsichtig:

» Wo jetzt der Papstbesuch befriedigen VeTlT-
der kommunistischen Herrschaft, den rieg laufen ist und WIT eigentlich kaum noch e0lo:
mit dem benachbarten Aserbeidjan, die Folgen Differenzen aben, Ware S doch Sschön,
des kerdbebens, die weitgehende Abhängigkeit
VON Ausland demoralisiert und enttäuscht »Brückenfunktion
wurden zwischen Orthodoxie

Die armenisch-apostolische Kirche ist ohne und katholischer Kirche (weifel wieder e1ne starke, identitätsbildende
IM Land Aber auf dem Hintergrund 1Nnrer Wenn WIT bald mlteinander die kucharistie eMp

weltweiten 1aspora bewahrt S1Ee die äubigen ange könnten.« [)ie Antwort des Erzbischofs:
VOT der Enge nationalistischer Tendenzen. Sie » Lass uns doch erst einmal 1ese Osüliche Pap:
entwickelt zunehmend das Bewusstsein e1ner rika miteinander

SSIp Mandelstam, Die (Knaur-Taschenbuch- Oghlukian, La valeur Ökumenische Wegzeıchen
Relse nach Armenien, ausgabe 1968, 1) rellıgieuse natıonale No K Institu etiudes
rankfu r‚ 983, SO auch für das Schweizer Iimprescriptible de l’eglise oecCcUuMeENIQUES de
Vgl Zzu Frolgenden Parlament, dies 2001 7Ur apostolique armenılenne '’unıversite de
Dum-Tragut, Armenien Debatte stan dans 19 VIEe du Deuple rıbourg 2001

entdecken 3000 re Zur Geschichte der armenıen, Geneve 2001; 6 Oghluklan, E valeur,
Kultur zwischen est und armenıIschen Kiırche vgl Johannes Paul IT Ausführlic dazu:
Öst, Berlın 2001 Yeznık Petrossian, Armenian Apostolisches Schreiben Z7ur Petrossian, Armenilan Holy

Hranz Werfel, DIie vierzig Moly Apostolic Church, 1700-Jahrfeier der auTe Apostolic Church, 8-34
Tage des Musa Dagh, 933 Etchmiazın 2001 Abe| des armenischen Volkes,

ul Vergauwen Die ersten Greretteten der Sintflut 33 2002}


